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: Ausführliches Tagesprogramm
- umstehend.

I Wochenprogramm der Kur¬
veranstaltungen dritte Seite.

(Mittwoch 8 Uhr .)
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Adolf Schiering.
Vortragsfolge.

1.  Ouvertüre zu .Ein Morgen, ein
Mittag und ein Abend in Wien“ F. v. Suppd

2.  Slavische Tänze Nr. 7 und 8 A. Dvorak
3. Yalse triste .J . Liberias
4. Fantasie aus der Oper . Das

Nachtlager in Granada“ . . . . C. Kreutzer
5. Largo in Fis -dur . . Jos. Haydn
6. Ouvertüre „Im Hochland“ . . . N. Gade
7. Slavisches Volkslied und

Variationen aus „Coppelia“ . . L. Delibes
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2 Ausserdem wiederholen wir nachstehend
jj das Konzertprogramm des Vorabends. :

8:
8
8
8
G8
fl
8
8

Wiesbaden als Vorbild.
Nachdem erst kürzlich eine Abordnung aus dem

englischen Seebade Brighton  unsere Kur¬
einrichtungen studienhalber besichtigt hatte, um sie als
Muster  für die heimischen Neuanlagen zu nehmen,
weilte gestern hier Herr Architekt Professor Anthony,
Consulting Engineer and member of the Faculty of En¬
gineering at Union University Schenectady,

im Aufträge des Staates von Neu York,
um ebenfalls die gesamten sanitären und technischen Ein¬
richtungen unserer Kurstadt zu studieren . Herr Prof.
Anthony soll nach seiner Rückkehr dem Gouverneur und
dem Senat von Neu York Auskunft geben über eine
zweckmäßige Verwertung des Heilquellenbestandes von
Saratoga bzw. Ausbau dieses Ortes zu einem erst¬
klassigen Volksheilbad. Dieser Ausbau soll sich nun an
das Wiesbadener Vorbild anschliessen. Der genannte
Herr nahm unter Führung eines Beamten des Verkehrs¬
bureaus eine eingehende Besichtigung des Koch-
brunnens,desKaiserFriedrichBades,des
Radiumemanatoriums , der Kanalanlagen
sowie der sonstigen sanitär -technischen und maschinellen
Einrichtungen vor, die er als geradezu musterhaft pries
und sich als Vorbild für die Neuanlagen in
Saratoga  nahm . Sein besonderes Interesse erregten
die Quellenfassungen und die maschinellen Vorrichtungen
im Badhaus.

Unterhaltungen im Kurhaus.
Bronislaw Hubermann,

bekanntlich der Solist des VH. Cyklus - Konzertes
am Freitag im Kurhause , war schon als Wunderkind das
Tagesgespräch und hat sich als gereifter Künstler eine
erste Stelle unter den Geigenkünstlern erworben . Er
verfügt über eine virtuose Technik und einen warmen
Ton . Ihm wurde auch die aussergewöhnliche Aus¬
zeichnung zuteil, mit Erlaubnis des Magistrats der Stadt
Genua die sorgfältig gehütete und so lange zum
Schweigen verurteilte Geige Paganinis öffentlich spielen
zu dürfen.

Tanzabend und Ball.
Denjenigen Damen und Herren , welche Anhänger der

modernen Tänze sind , bietet sich am Samstag Abend im
Kurhause Gelegenheit, die Tänze des 20. Jahrhunderts
ansehen zu können. Herr Hoftanzmeister Max Feretty
wird mit seinen Partnerinnen die folgenden Tänze zur
Vorführung bringen : Boston, One-step, Tango , Maxixe
bresilienne, Maxixe parisienne und Ragtime. Nach den
Vorführungen findet eine Pause von y2 Stunde statt,
während welcher im kleinen Saale getanzt wird , an¬
schliessend daran ist Ball im grossen Saale. Der Karten¬
verkauf hat bereits lebhaft eingesetzt und empfiehlt sich
baldige Kartensicherung.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Prinzgemahl Heinrich von Holland im Taunus.

Prinz Heinrich der Niederlande trifft wieder im Sana¬
torium Hohemark ein, um sich, wie im Vorjahr , einer
auf mehrere Monate berechneten Kur zu unterziehen.
Das Gefolge nimmt im „Hotel Bauser“ (Hohemark)
Wohnung . Wie verlautet, beabsichtigt auch die
Königin Wilhelmina  im Frühling wieder zu
einem längeren Besuch ihres Gemahls auf der Hohen-
mark einzutreffen.

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Kurtheater.
Erstaufführung : „Der müde Theodor “, Schwank in

■3 Akten von Max N e a 1 urftl Max Ferner.

Die Reihe der überlustigen , nicht ganz keuschen
Schwänke, die die Bühne nach der Operettenserie vor-

ist um ein ganz tolles Wirrwarrstück bereichert;
"€r  Schwank „Der müde Theodor “ bringt eine solche
Eülle von drastischen Szenen, von so amüsantem Ver¬
steckspiel, von wildestem Durcheinander , wie man es
Kaum je gesehen hat.

Theodor , der seitensprunglustige Gatte, ist schuld
baran, er lässt im Geheimen ein kleines Mädel, das er
r? lm  Sekt irgendwo gefunden hat , als Sängerin aus-

dden ; das Geld, da die Gattin ihn unter Kontrolle hält,
Erschafft er sich auf dem Leihamt, wo er der Gattin
Dllantbrosche, die er verwegen stahl , versetzte. Aber

Oeld zum Auslösen muss besorgt werden , und der
Erfindungsreiche Gatte wird — Nachtkellner im „Grünen
Nrokodil“, just in dem Hotel, in dem ganz zufällig dann
me ganze Reihe von Bekannten absteigt . Er spielt auch

ühf 1’ *mmer um  Oeld zu verdienen, dort einen vom Auto
. rfahrenen und bekommt als Krankenpflegerin seine

JfTne Frau , die heimlich als Sanitäterin wirkt . Der tolle
mbel lustigster Szenen ist in der Tat recht geschickt

^urchgeführt , und das Publikum kam aus dem Lachen
no h me^r h eraus - Schliesslich arrangiert der Gatte
ab" 1 Einen Einbruch in der eigenen Wohnung , wird
Y J ^och entlarvt, und weiss, gerissen wie er ist, seine

riEhlungen, die nur eine Folge seines neuen Amtes als
" a,Senrat “ sind , so harmlos darzustellen , dass die

Gattin , gerührt von so viel Edelmut, ihm an den Hals
sinkt.

Die Darstellung war flott und stürzte sich frisch in
den Strudel des tollen Unsinns hinein. Herr Suchanek
gab mit«drastischem Humor die Titelrolle, Herr Römer
war vortrefflich als Schulmeister, Frl . van der Lieh
war eine pikante Sängerin . m.

Q
Literatur, Wissenschaft und Kunst.

— Das teuerste Theater Europas wird das Lon¬
doner  Shakespeare - Theater werden . Der Bauplatz
kostet fast iy 2 Millionen , und die gesamten Baukosten
werden auf 12 Millionen veranschlagt . Das ganze grosse
Kapital wird durch Subskription aufgebracht und die
kleinste Gabe dankbar angenommen. Die Gelder kommen
zahlreich ein. Das neue Schauspielhaus will besonders
die Shakespeareschen Stücke zu kleinen Preisen aufführen.

— Richard Wagners Schriften werden nach dem Er¬
löschen der Schutzfrist nun auch in einer populären Aus¬
gabe erscheinen. Der bekannte Wagner -Forscher Ge¬
heimrat Prof . Dr. Wolfgang Golther (Rostock) ist augen¬
blicklich mit der Herausgabe von Richard Wagners ge¬
sammelten Schriften und Dichtungen beschäftigt, die
Anfang 1914 in der Goldenen Klassikerbibliothek des
Deutschen Verlagshauses Bong u. Co. erscheinen.

— Eine neue Art Kunstausstellungen . Vielfach noch
zeigt das Publikum eine gewisse Scheu, Originalgemälde
zu kaufen, weil es fürchtet, dass gute Originale un-
erschwingffÄMteuer sind . Um dieses Vorurteil zu zer¬

stören , hat nun der Dresdener Kunsthändler Gutbier
(Inhaber der Galerie Ernst Arnold ) eine Ausstellung
veranstaltet, die das Thema der Bilderpreise zu klären
versuchte. Ein Saal enthielt nur Gemälde im Preise von
75 bis 200 M., ein anderer solche von 300 bis 500, ein
dritter solche von 600 M. Ein vierter bot dann noch
teuerere Arbeiten. Der Erfolg auf die Kauflust des Publi¬
kums soll überraschend gross gewesen sein.

— Ein Lehrstuhl für Esperanto . An der Universität
Pittsburg (Pennsylvania) ist ein Lehrstuhl für Esperanto
errichtet worden ; ebenso wird am Carnegie-Institut in
Pittsburg die Hilfssprache Esperanto obligatorisch
gelehrt.

— Eine Madonna Leonardos vom Zaren angekauft.
Die Kaiserliche Privatschatulle erwarb für die Sammlung
in der Eremitage eine Madonna Leonardos da Vinci aus
dem Besitz der Familie Bencis. Der Kaufpreis beträgt
150 000 Rubel.

— Kleine Nachrichten . In Paris starb der literarische
Wortführer des französischen Sozialismus Eugene Fourniere,
Verfasser vieler Werke über Geschichte und Theorie des
Sozialismus.

Der Bildhauer Professor Bernhard Hoetger in Darmstadt
hat vom Grossherzog von Hessen den Auftrag erhalten , den
Platanenhain in Darmstadt  mit Figurenschmuck zu
versehen. Der Künstler hat dem Ganzen nun eine grosszügige
Brunnenidee zugrunde gelegt.

Der Berliner Schriftsteller Julius Freund,  der als Ver¬
fasser der im Metropoltheater unter der Direktion Schultz
aufgeführten Jahresrevne-Operetten bekannt geworden, ist in
Garmisch-Partenkirchen gestorben.

„Die ersten Menschen “, Otto Borngrähers erotisches
Mysterium, ist von Budi Stephan als Oper  komponiert worden.
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Tagesprogramm der Kurueransfaifungen.
Nachmittags-Konzert.

15. Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer
Kurkapellmeister.

Naotimlttaßs 4 Uhr.

1.  Im Herbst , Ouvertüre . . . . 0 . Köhler
2. Polonaise aus der Faust -Musik . E. Lassen
3. Arie aus der Oper „Idomeneus “ . W . A. Mozart

Yioline-Solo: Herr Konzertmeister A. Schiering.
Oboe-Solo: Herr K. Schwartze.

4. Ständchen .Fr . Schubert
5. Ouvertüre zu »Hamlet 4 . . . . A . Stadtfeld
6. Intermezzo aus der Oper »Der

Bajazzo “ . K. Leoncavallo
7. Flirtation .A . Steck
8. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama »Götterdämmerung “ K. Wagner

Abend-Konzert
16. Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.

-MS.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu »Isabella “ . . . .
2. Danse bohömienne aus der Oper

»Die Hugenotten “ .
3 . Soldatenlied . . . . . . . .

4. Czardas aus der Oper »Der Geist
des Wojewoden “ .

5. Ouvertüre zu , ßuy -Blas “ . . .
6. Flott durch die Welt, Walzer . .
7. Ballet egyptien (4 Sätze) . . .
8. Marsch aus der Operette »Der

Graf von Luxemburg “ . . .

F. v. Suppe

G. Meyerbeer
8. Moniuszko

L. Grossmann
F . Mendelssohn
A. Hahn
A. Luigini

Fr . Lehar

Aufo -Omnibus - Rundfahrten
Abfahrt Kurhaus 10 Uhr vormittags über:

Chausseehaus —Georgenborn --Schlangenbad —Rauenthal
(Aufenthalt )—Neudorf—Schierstem —Wiesbaden.

Ah Wiesbaden vor 1 Uhr.
Fahrpreis : 2,50  Mk.

Fahrkarten für numerierte Plätze sind auf dem Städtischen
Verkehrsbureau (Neue Kolonnade) erhältlich.

Die Fahrt findet statt , venu 10 Plätze verkauft sind.

Abfahrt Kurhaus N/z Uhr nachmittags über:
Eppstein —Königstein —Bad Soden (U/z Stunde Aufenthalt )—
Münster —Lorsbach —Langenhain —Breckenheim —Igstadt —

Bierstadt —(Blaues Ländchen)—Wiesbaden.
Rückkehr : Kurhaus —Wiesbaden vor 7 Uhr.

Fahrpreis : 6 Mk. für einen numerierten Platz.
Fahrkarten für numerierte Plätze sind auf dem Städtischen

Verkehrsbureau (Neue Kolonnade) erhältlich.
Die Fahrt findet statt , wenn 10 Plätze verkauft sind.

— Für die Konzertbesucher des Kur¬

hauses ! Die verehrlichen Leser des «Badeblattes»,
die es im Kurhaus als Programm für die Konzerte
und Vortragsabende kaufen , bitten wir darauf zu
achten , dass jedes Blatt mit einer roten  Siegel¬
marke  am rechten Rande oben verschlossen ist

JDie JExpedition.

— Der Wiesbadener F.echtklub E. V. feierte im Hotel
Bellevue in Biebrich sein 34. Stiftungsfest. Der zahl¬
reiche Besuch dieses Festes zeugte von dem Interesse,
das dem Klub und seinen Veranstaltungen aus allen
Kreisen entgegengebracht wird . Für abwechslungs¬
reiche Unterhaltung sorgten die zahlreichen Vor¬
führungen , die von künstlerisch begabten Mitgliedern
und Gästen des Klubs dargeboten wurden . Die Vor¬
tragenden ernteten allgemeinen lebhaften Beifall. Einige
spannende Fechtgänge in Florett und leichten Säbel,
unter Aufsicht des Fechtmeisters Aug. Kobbe von
einigen Mitgliedern ausgeführt , gaben Zeugnis von der
guten Schulung, Gewandtheit und Aufmerksamkeit der
Fechter.

— Die Rodelbahn am Chausseehaus , die wegen des
Tauwetters ausser Betrieb war , kann wieder benutzt
werden , sie ist in ausserordentlich gutem Zustande.

— Hoftheater . In der Aufführung der Operette
„Die Fledermaus “ von Johann Strauss singt Frau
Krämer zum erstenmale die Partie der „Adele“, Frau
Balzer-Lichtenstein zum erstenmale den „Prinz Orlofsky“.
Als „Eisenstein“ gastiert Herr Max Haas vom Stadt¬
theater in Breslau auf Engagement . In den weiteren
Hauptpartien sind beschäftigt : die Damen Friedfeldt
(Rosalinde), Schröder (Ida) und die Herren Andriano
(Gerichtsdiener Frosch ), Herrmann (Gefängnisdirektor
Frank ), Rehkopf (Dr . Falke), Scherer (Alfred). Abonne¬
ment D ; gewöhnliche Preise.

— Für die Abonnenten des Hoftheaters . Im Interesse
einer geregelten Abfertigung des Publikums bittet die
Intendantur , die II. Rate des Abonnementsgeldes unter
Vorlage der Abonnementskarte in der nachstehenden
Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags am Billettschalter
des Königlichen Theaters (in der Kolonnade ) ein¬
zuzahlen : Die Anmeldenummem 551—850 am 7. Januar,
851—1100 am 8., 1101—1350 am 9., 1351—1600 am 10.,
1601—1800 am 12., über 1800 am 13. Da im vorigen
Jahre beobachtet wurde , dass in der Zeit von 9—10 Uhr
regelmäßig nur wenige Einzahlungen erfolgten , bittet
die Intendantur diejenigen Abonnenten , denen es mög¬
lich ist, ihre Einzahlungen vormittags von 9—10 Uhr
bewirken lassen zu wollen . Ferner wird gebeten, den
Abonnementsbetrag abgezählt bereit zu halten.

Hof und Gesellschaft.
Der Kaiser  wird bis Mitte März in der Reichs¬

hauptstadt residieren und dann wahrscheinlich zu
längerem Aufenthalt nach dem Schlosse Achilleion reisen.

Der Herzog von Rohan  ist in Paris gestorben.
Der Herzog war am 1. Dezember 1844 geboren ; er ge¬
hörte der französischen Kammer seit 1876 an . Er war
einer der letzten Royalisten, die es abgelehnt haben , sich
auf den Boden der Republik zu stellen. In Paris spielte
der Herzog von Rohan eine hervorragende gesellschaft¬
liche Rolle, als Vorsitzender des Unionklubs , welchem
die Vertreter des alten Adels und die Botschafter an¬
gehören . Er stand in verwandtschaftlichen Beziehungen
mit dem früheren deutschen Botschafter Fürsten Radolin
und durch seine Tochter mit der bonapartistischen
Familie der Murat . Durch den Fürsten Radolin wurde
er vor mehreren Jahren in Kiel, wo er während mehrerer
Jahre regelmäßig mit seiner Yacht erschien, dem Kaiser
vorgestellt.

Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert
von Preussen haben sich in strengstem Inkognito in
Brüssel aufgehalten.

In Heidelberg starb an einer Fungenentzündung der
kürzlich in Pension gegangene Oberbürgermeister Dr.
Karl W i 1c k e n s.

Der Sohn des Generals v. Chelius, Regierungs¬
referendar v. Chelius,  feierte seine Hochzeit mit der

Tochter des verstorbenen Flügeladjutanten des Kaisers,
Oberst v. Zitzewitz . Zu der Trauung waren der Kaiser
und die Kaiserin erschienen.

Die „Daily Mail“ erfährt aus guter Quelle, dass der
Sohn des Expräsidenten Roosevelt,  Kermit , sich mit
der Tochter des amerikanischen Botschafters in Madrid,
Belle Willard , verloben wird.

Sport -Nachrichten.
— Pferderennen zu Nizza . Azarias (Powers ), Cafe

Concert, Le Potache . 26 :10; 17, 31 :10. — La Sorbonne
(Hawkins), Gendarme, Malefice. 122:10; 29, 57, 42 :10.
— Ma Love (Head), Manthorpe , Don Cesar . 39 :10; 19,
66, 18:10. — Scoff II (Head), Sarbacam II, Montmartre.
37 :10; 24, 51 :10.

Reise nnd Verkehr.
— Riviera-Schikanen. Die Klagen über schlechte Be¬

handlung solcher Riviera-Reisenden, die italienische
Routen benutzen, durch die französische Verwaltung in
Ventimiglia wollen trotz aller öffentlichen Mahnungen
an Frankreich nicht verstummen ; man fährt fort , die
Gäste zu bestrafen, weil sie ihren Weg nicht über Frank¬
reich genommen. So hatte , wie die „Frankf. Ztg .“ be¬
richtet, ein Passagier sein Gepäck in Frankfurt über
Ventimiglia nach Nizza aufgegeben und selbstverständ¬
lich die Gepäckfracht bezahlt . In Ventimiglia war das
Gepäck nicht rechtzeitig eingetroffen, wurde dann ohne
Wissen des Reisenden nach Nizza befördert , wo er es
nach den üblichen Schwierigkeiten und Zeitversäum¬
nissen schliesslich durch einen von ihm nicht beauf¬
tragten Spediteur zugestellt erhielt . Resultat : Ärger,
Schererei, Zeitversäumnis und 10 Mark Extrakosten , von
denen der Spediteur für seine Mühewaltung 6 Francs
einstrich , während 4 Francs die Bahn beanspruchte , ob¬
gleich die Fracht bis Nizza schon regelrecht bezahlt war.
— Hat man in Frankreich für die alljährlich wieder¬
kehrenden Klagen der Riviera - Reisenden wirklich kein
Gehör?

— Spielsäle im Meraner Kurhaus . Die Kur-
vorstehung Meran ist mit einer Wiener Gesellschaft in
Unterhandlung betreffs Errichtung von Spielsälen im
Kurhause . Hierzu werden die Räume der gegenwärtigen
Lesehalle verwendet . Letztere wird in der in der Nähe
des Kurhauses befindlichen Villa Pircher untergebracht.

— Die Glücksspiele in Abbazia . Zwischen der
Kurkommission in Abbazia und der Allgemeinen Ver¬
kehrs - Aktiengesellschaft ist ein Vertrag zustande¬
gekommen, wonach das Glücksspiel im Fremdenkasino,
vom 1. Januar angefangen , den Besitzern von Jahres¬
karten nach erfolgter Ballotage wieder gestattet wird.

Die Dame.
— Das Briefpapier der Dame. Lange Briefe schreiben

ist heutzutage eine längst überwundene Gewohnheit,
ln unserer Zeit der bequemen Beförderungs - und Ver¬
ständigungsmittel ist es nicht nötig , seine Gedanken und
Gefühle so umständlich und ausführlich wie früher zu
Papier zu bringen . Heute telephoniert man, schreibt
darum auch kürzer , prägnanter und wendet dem Briefe
weniger Sorgfalt zu . Trotzdem wird merkwürdigerweise
das Briefpapier von Jahr zu Jahr grösser , und heuer hat
es, wie wir in einer Plauderei des „Neuen Wiener Tag¬
blatt “ lesen, Dimensionen angenommen, die alles bisher
Dagewesene übertreffen. Sollte vielleicht die moderne
grössere Schrift ein Grund dafür sein, oder ist das Riesen¬
format nur ein Auswuchs der WidajgÄiigkeiten der
Mode ? Jedenfalls, wenn man

unserer grossen Papiergeschäfte betrachtet , kann man
seine Wunder sehen. Ein moderner Briefbogen misst
in der Länge normal 30 Zentimeter aber auch mehr, und
er muss dreimal zusammengefaltet werden , um in das
dazugehörige Kuvert zu passen . Dieses hat ein langes,
elegantes Format , und dazu passend sind die modernen
Billette, die für kürzere Mitteilungen dienen, aber in
Grösse einer Postkarte gleichkommen. Die Wahl der
Farbe des Papiers ist eine ebenso schwierige Sache wie
die eines Seidenstoffes, und Madame kann heute auch
im Briefpapier ihre Lieblingsfarbe finden. Diese
modernen Kuverts sind kokett wie die eleganten Abend¬
mäntel unserer Damen und zeigen mit Vorliebe auch
gleich ihre Innenseite, die nicht die kleinste Rolle spielt.
Wer bunte Farben nicht liebt, kann heuer schwarz - oder
goldgefütterte Kuverts wählen . Das Briefpapier hat
gewöhnlich eine feine Zeichnung in Wasserdruck ; es
gibt gestreiftes, getigertes , marmoriertes und kariertes
Papier , meist aber ist es im selben Ton gefüttert . Die
Fülle der modernen Farben ermöglicht die grösste
Auswahl : moosgrün , lila, karmosinrot , braun , smaragd¬
grün und natürlich auch wieder „Tango “ ; alle grellen
Nuancen sind vertreten . Das starke Büttenpapier —
je ausgefranster , desto nobler — kommt dem dezenteren
Geschmack entgegen, es wird meist in zarteren Pastell¬
farben hergestellt . Auch Übersee-Leinen- und Pergament¬
papier , alle diese undurchsichtigen Sorten gemessen die
Gunst der Damenwelt. Biedermeiermuster als Kuvert¬
fütterung hat ebenso seine Liebhaberinnen wie Wiener
Werkstätte ; ja selbst in der schottischen Mode steht das
Papier den Stoffen nicht nach. Entzückende „Schotten“
in allen Farben sind zu sehen und wirken in ihrer
matten Ausführung überaus vornehm . Selbstverständ¬
lich fehlt das beliebte Goldbrokatmuster nicht ; es ist
auffallend und besonders luxuriös . Das Exquisiteste
aber sind die Briefbogen, die mit kolorierten Helio¬
gravüren geziert sind . Das ist wohl nichts Neues mehr,
wird aber infolge der künstlerischen Wirkung immer
willkommen sein. Das moderne Briefpapier trägt ge¬
wöhnlich links oben und am Kuvert rechts den Namens¬
zug oder die Anfangsbuchstaben des Namens in Fak¬
simileprägung . Es ist selbstverständlich , dass auch die
Kartons , in denen das Briefpapier zum Verkauf gelangt,
Riesendimensionen haben . Gewöhnlich tragen sie Auf¬
schriften wie „La mode ancienne“, „Vienne moderne“,
„Marquise “, „Majestic“, häufig auch Abbildungen
moderner Frauentypen.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3090.

BÖRSEN - KURSE
vom 7 . Januar 1914.
Mitgeteilt von Wiesbadener Bank

8 . Bielefeld & Söhne.

Frankfurter Börse. Anfang:

Deutsche Bank. _
Disconto Commandit . . . . 188—
Dresdner Bank. —

Phönix Bergw. 237 V,
Bochumer Gußstahlw . . . . 215—
Deutsch-Luxemb. Bergw . . . 134%
Gelsenkirch . Bergw. 187%
Harpener Bergb. 175%
Packetfahrt. 13 3%
Nordd . Lloyd . 117 V*

4 Uh
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Violfi
Hnb
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JLM Lopjjss
2.50
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in de
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fabeeliet
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gegen
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Andre, Fr
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Be
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Be
Be
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ß °inet , Fr
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"reskützr, I
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Bichhorn, ]
Adt . Hr .,

Zwhanm. :
5 agelmann
Sri»ann , I
Bsafeld, H.
*eist , Hr
güdhoff , B*lei egenheim
>lor>Hr . I
U -Hkel , H

Hr.
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GräfinT (

Heismar, B
Ueorgi( Hr.
PHhem. I
p ®“®rt * Hr
pü^bers, H

Hr . ]
JU'niper, E
p °Oä, Hr.
p °HS> Hr.

Hr . :
"rnbert H
^Uhl- er, H
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| ti ± y ± i± i^ i±( bd i±ib 8±fcM^* Aus dem WOCHEN-PBOGRAMM der Kur-Veranstaltungen und Theater. »
Freitag , den 9. Januar.

4 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.
5 Uhr im Weinsaale : Tee - Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

7llt  Uhr im grossen Saale:
VII. Oyklus -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Bronislaw Hubermann (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragefolge : 1. Glinka : Ouvertüre zu . Russlan und
Ludmilla “. 2. F. v. Mendelssohn-Bartholdy : Konzert für
Violine mit Orchesterbegleitung . Herr Br onislaw
Hubermann. — 10 Minuten Pause. — 3. P. Tschaikowsky:
Symphonie Nr. 6, .H-moll (Pathötique ). Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 Mk., 'I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe 3Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk. Ranggalerie
2.50 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in der Zwischenpause geöffnet. Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Nicht - Abonnenten der Cyklus - Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten : 12 Karten für
Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten für I . Parkett
I.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk. II . Parkett und Rang¬
galerie werden keine Dutzendkarten ausgegeben. Die Aus¬
gabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen Konzerten
beliebig benutzt werden können, geschieht durch die Haupt¬
kasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine erhalten
gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten Ein¬

trittskarten an der Tageskasse im Haupteingang heim Vor¬
verkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den IO. Januar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

8!/z Uhr im grossen Saale:
Tanz - Abend.

Die modernen Tänze des 20. Jahrhunderts , vorgeführt von
Herrn Hoftanzmeister Max Feretty  aus Frankfurt a. M.
und Partnerinnen . Vortragsfolge : 1. Boston, 2. One- step,
3. Tango , 4. Maxixe brösilienne, 5. Maxixe parisienne,
6 Ragtime. — Nach den Vorführungen findet eine Pause
von einer halben Stunde statt , während welcher im kleinen
Saale getanzt wird ; anschliessend daran:

BALL  Im grossen Saale.
Anzug für Ballbesucher für das Parkett des Saales:

Damen Gesellschaftstoilette  ohne Hut , Herren Frack
oder Smoking.  Galerie : Anzug beliebig.

Loge und I. Parkett 1.—20. Reihe : 3 Mk., Mittelgalerie
1. und 2. Reihe, I . Parkett 21.—26. Reihe : 2,50 Mk., alle
anderen Plätze : 2 Mk.

Mit Beendigung der Tanzvorführungen erlischt mit
evtl . Verlassen eines Galerie-Platzes die Berechtigung auf
den vorher innegehabten Platz.

Sonntag , den II. Januar.
1Vji  Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt . Die
Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Städtische Kurverwaltung.

Spielplan der Wiesbadener Theater.

Vom 8. bis
10. Januar.

Kgl . Schau¬
spiele.

Residenz-
Theater. Kur -Theater.

Donnerstag
8. Januar.

Ab . D.
Die Fledermaus.

Wir geh’n nach
Tegernsee I

Der müde
Theodor.

Freitag
9. Januar.

Ab. A.
Der Richter ron

Zalamea.
Exzellenz Max.

Familien¬
vorstellung zu
halben Preisen.
Fräulein Chef.

Samstag
10. Januar.

Ab. C.
Eine Nacht in

Venedig.

Neuheit!
Die

Puppenklinik.
Unbestimmt.

Alander , Hr . Dr . med . m . Fr ., Tammerfors Palast -Hotel
■4U Riza , Hr . Hauptm ., Konstantinopel Vier Jahreszeiten
Andre, Frl ., Winkel Europäischer Hof
Andurska , Fr . Reut -, Warschau Pension Pohl
Arndt, Hr . Administrator , Putzar Silvana
Ash, H r . nl . Fam . u . Bed ., London Hotel Viktoria

J *«r , Hr . Kfm ., Berlin
£ aw , Fr ., Berlin
"ahle , Hr . Kapitän , Vegesack
Rnrth, Hr . Kfm., Mannheim
Rasch, Hr . Fahr . m. Fr ., Luckenwalde
B;assler , Hr . Kfm ., Frankfurt
Bauereiäs, Hr . m. Fam.,
Rayer , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
"ecker , Hr . Kfm ., Homberg
Racker , Frl ., Weilmünster
Racker , Hr . Kfm ., Hohenlimburg
Rarger , Hr . Kfm ., Köln
Rarnards , Hr . Ing ., Düsseldorf

erth , Hr ., Oberstedten
Rerthold , Hr . Förster , Altenhagem
Rfebeck , Hr ., Baden -Baden
T,ri h . Hr . Kfm ., Barmen

r°dt , Hr . Kfm ., Leubsdorf
Uchholz, Hr . Direktor , Kassel
hchner , Frl ., Nieder Rosbach
hrkhardt , Hr ., Mauchenheim
usse , Hr . Kfm ., Berlin
ra f Otto von Byland , Schloss Kempfenhausen (O.-Bay .)

~ Palast -Hotel
all Frl ., Paris

Dienstag , Hr . Kfm ., Berlin
“Allmann , Hr ., Essen

• Dobrogoiski , Hr ., Dortmund
einet , Frl . Lehrerin , Mühlhausen
orinann , Hr . Kfm ., Oberhausen
kassier , Hr . Stud ., Rheydt

Grüner Wald
Grüner Wald

Reichshof
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Reichspost

Evang . Hospiz
Hotel Happel

Europäischer Hof
Augenheilanstalt

Hotel Fuhr
Zum Falken
Hotel Krug

Häfnergasse 14
Nonnenhof
Kaiserhof

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Goldener Brunnen
Erbprinz

Augenheilanstalt
Erbprinz

Hotel Vogel
Grüner Wald

Evang . Hospiz
Hotel Central

Zum neuen Adler
Grüner Wald

Hotel Central

Europäischer Hof
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Zur Sonne

Grüner Wald
Zur Sonne

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Rose

Grüner Wald
Nonnenbof

Hotel Central

jjbrenfried , Hr . Kfm ., Berlin
g }chhorn , Hr . Dr . m . Fr ., Freiburg i. B.
tv , ’ Dr ., Sponsheim
P ; *55’ Dr ., Esselbach
jUbaum , Hr . Kfm ., Darmstadt
j, gdmann , Hr ., Engelstadt
Eat ann ’ Dr . Kfm ., Frankfurt
j , Meid, Hr . Kfm ., Düsseldorf

Dr . Kfm ., Stuttgart
F , ( |°ff . Hr . m . Fr ., Langenberg
p, egenhefmer , Hr . Kfm ., Mannheim
p ?.r> Hr . Kfm ., Frankfurt
Brau 1’ De - Prof . m . Fr ., Zabern - -
p . n“ . Hr . Rechtsanwalt m . Kind , Petersburg Römerbad

mcUänder , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
a“ß v. Galen m. Jungfer , Schloss Hohenfeld b. Roxel

q. . Hospiz z. hl . Geist
q  ’ amar > Hr . Kfm ., Karlsruhe
(j . jgb Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Cll, >eis’ Hr . Kfm ., Zürich
n , Hr . Ing ., Stuttgart

Hr . Dr ., Krefeld
Hr . Rechnungsführer , Geisenheim

(Jr niPer > Hr . Kfm ., Eschwege
G- 08* Hr . Kfm ., Neuhof
Gr 8s’ Hr . Kfm ., Frankfurt -
Qr. i8’ Hr . Landgerichtsrat a . D., München , Zum neuen Adler
Hübt 5 r " Hent . m . Fr ., Nordhausen

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Hotel Central

Kaiserhof
Augenheilanstalt

Erbprinz
Erbprinz

Nonnenhof

Ber> Hr . Kfm ., Düsseldorf
Taunus -Hotel

Reichspost

T ages - F remdenliste
nach den Anmeldungen vom 6. Januar 1914.

Hachenbeck , Hr . Kfm ., Rheydt Grüner Wald
Haupt , Hr . Fahr ., Lüdenscheid Reichshof
Hecht , Fr . m . 2 Kindern , Köln Römerbad
Hecht , Hr .. Köln Grüner Wald
Heckmann , Hr . Baumeister , Herten Frankfurter Hof
Heemskerk , Hr . Bankdirektor m. Tochter , Mittelburg

Nassauer Hof
Heibel , Hr ., Geisenheim Augenheilanstalt
Heilporn , Hr . Stud ., Antwerpen Hotel Fuhr
Heiser , Hr ., Eltville Augenheilanstalt
Hergenröder , Hr . m . Tochter , Bad Kissingen , Hotel Spiegel
Hilgers , Frl . Dr ., Köln
Hirsch , Hr . Kfm ., Berlin
Hirschberg , Hr . Kfm ., Frankfurt
Ilitzschke , Hr . Kfm ., Elberfeld
Israel , Hr . Dr . med ., Berlin
Jürgens , Hr . Kfm ., Berlin
Kahn , Fr . m . Sohn , Strassburg
Kalpakeljian , Hr . Reut ., Manchester
Kersken , Hr ., Wesel
Kirsche , Hr . Kfm ., Frankfurt
Kissel , Hr .,
Kisslich , Frl ., Düsseldorf
Kleemann , Hr . Hauptm ., Lichterfelde
Kleimann , Hr . m. Fr ., Koblenz
Krämer , Hr .,
Kreisselmeier , Hr . Ober -Ing ., Hamburg
Kretzer , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Düsseldorf
Kunert , Hr . Kfm ., Hamburg
Lange , Hr . Kfm ., Köln
Lantzius -Beninga , Hr . Sanitätsrat Dr ., Weilmünster

Taunus -Hotel
Leybold , Hr ., Bonn Vier Jahreszeiten
Lilienfeld , Hr . Kfm ., Heidelberg Wiesbadener Hof
Löwenthal , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Erbprinz
Lotz , Hr . Kfm ., Halle Hotel Happel

Evang . Hospiz
Grüner Wald

Hotel Central
Hotel Fuhr

Schwarzer Bock
Weisses Ross
Hotel Spiegel
Villa Hertha

Nonnenhof
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Haus Oranienburg

Mühlgasse 15
Hotel Krug

Zur Sonne
Hansa -Hotel

Astoria Hotel
Zur Post

Zum Falken

(

Maier , Hr . Kfm ., Mannheim
Manes , Hr . Kfm ., Köln
Marcorei , Hr . Schauspieler , Frankfurt
Marcus , Hr . Kfm ., Berlin
Marx , Hr ., Argentinien
Matter , Hr ., Hamburg
Maurer , Hr . Direktor , Baden -Baden
Meier , Hr . Kfm ., Neuwied
Mersmann -Soest , Fr . Oberstleut ., Flensburg
Meyer , Hr . Kfm ., Köln
Mucbat , Fr ., Riga
Müller , Hr . Kfm ., Berlin
Musitzky , Hr . Reut ., Budapest

Grüner Wald
Grüner Wald

Nonnenhof
Grüner Wald

Hotel Adler Badhaus
Zum neuen Adler

Rose
Reichspost

Evang . Hospiz
Grüner Wald

Fürstenhof
Wiesbadener Hof

Burghof

Neeber, Hr . Tonkünstler , Stuttgart Wiesbadener Hof
Nieper v. Seyffarth, Fr . Geheirnrat Prof. Dr., London

Taunusstr . 1 III
Niggli , Hr . Dr ., Zürich Kaiserhof
Nobuyoshi Kakizanda , Hr . Prof . Dr . med . Japan , Hotel Krug
Nothmayer , Hr . Kfm ., Frankfurt Einhorn
Oetker , Hr ., Krefeld Kaiserhof
Ossendorf , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Overthun , Hr ., Recklinghausen Hotel Dahlheim
Peters , Hr ., Mühlheim Evang . Hospiz
v. Petersen , Frl ., Petersburg Pension Wild
Philipp , Hr ., Schierstein Zur Sonne
Pinnow , Hr . Kfm . m. Fr ., Duisburg Hotel Central
Prager , Hr . Fahr . m . Fr ., Nürnberg Taunus -Hotel
Proske , Hr . m . Fr ., Czernowitz Palast -Hotel
Pulvermacher , Hr ., Berlin Palast -Hotel
Quincke , Frl ., Villingen Villa Albrecht

Ratgeber , Hr ., Erbenheim
Ritter , Hr ., Pforzheim
Rocker , Elise , Uffhofen
Roemer , Hr . Direktor , Dortmund
fioock , Hr . Kfm ., Leipzig
Rosenthal , Hr . Kfm ., Krefeld
Rudner , Hr . Kfm ., Berlin

Zur Sonne
Zur Post

Augenheilanstalt
Taunus -Hotel

Einhorn
Grüner Wald
Grüner Wald

Saalfeld , Hr . Kfm ., Limburg Einhorn
Sabel , Frl ., Elz Augenheilanstalt
Saal , Hr . Tonkünstler , Stuttgart Wiesbadener Hof
Sammer , Hr ., Hannover Reichspost
Schaal , Hr . Kfm ., Annaberg Grüner Wald
Schaadt , Frl ., Elz Augenheilanstalt
Schenk , Hr . Kfm ., Heidelberg Hotel Krug
v. Schewen , Hr ., Elberfeld Kaiserhof
Schlesier , Hr . Dr ., Düsseldorf Kaiserhof
Schlichtmann , Frl ., Freiburg i. B. Prinz Heinrich
Sehniewind , Hr ., Elberfeld Kaiserhof
Scholte -Reh , Frl ., Wesel Nonnenhof
Baron de Schuylenburch , Ferborg Nassauer Hof
Schwarz , Hr . Kfm ., Würzburg Hotel Central
Simon , Hr . m . Fr ., Berlin Schwarzer Bock
Smitt , Fr . Dr . m . 2 Töchtern , Haag Nassauer Hof
v. Sosnowski , 2 Hrn ., Kiew Englischer Hof
Spier , Hr . Kfm ., Kassel Hotel Epple
Spindler , Hr ., Hilden Kaiserhof
Stachelhaus , Hr . Kfm . m. Fr ., Mannheim Schwarzer Bock
Stöber , Hr . Regierungs -Baumeister , Bad Wildungen

Kölnischer Hof
Stritzke , Hr ., Breslau
Süssenberger , Hr ., Engelsstadt
Suter , Hr . Kfm ., Berlin
Theis , Hr ., Essen
Theamin , Hr ., Frankfurt
Thielen , Hr . Leut ., Köln
Tuchmann , Hr ., Magdeburg
Uppmeyer , Hr . Kfm ., Bielefeld
Victor , Hr . Kfm ., Berlin

Zur Sonne
Augenheilanstalt

Hotel Royal
Evang . Hospiz

Palast -Hotel
Kaiserbad

Rose
Wiesbadener Hof

Hotel Adler Badhaus

Wagner , Hr . Kfm ., Berlin
Weigel , Hr . m . Fam . u . Kinderfräulein,

Weil , Hr . Kfm ., Aschaffenburg
Wendling , Hr . Hofkonzertmeister Prof .,

Wiesel , Hr . Kfm ., Bacharach
v. Wiesykin , Hr . Kfm ., Köln
Zinke , Hr . Kfm ., Düsseldorf

Bericht fiber die Fremdenfreqnenz.
Seit dem 1«Jan. angekommene Fremde.

Grüner Wald
Duisburg

Haus Wenden
Hotel Weins

Stuttgart
Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Hotel Berg
Grüner Wald

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 5. Januar . . . . 1159 2597 3 756
Am 6. Jan. 198 64 262

Zusammen. . . 1357 2 661 4018

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkebrsbflro.

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QTJISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7, 9, 11, 12. Ermfissigto Winterpreise.^ "•■• • Igte Winterpreise I
ai*ilien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus. Das ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen u. abgeschlossene Wohnungen für Familien

150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder aus eigener Thermalquelle in allen Etagen und Villen. Behagliche Gesellschaftsräume und Empfangshalle.

Beachten Sie sefl. vor Einkauf in Juwelen - Gold - Silberwaren und Uhren meine Aus¬
stellung. — Sie finden dort die apartesten Neuheiten in allen

Preislagen— auch Gelegenheitskäufe.
August Schwanefeldt , Hofjuwelier Wilhelmstrasse 28

(Früher Inhaber der Firma JE. Schümann de Co. Frankfurt a . M.)
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AUSSTELLUNG . . . . . . . . ..
der Deutschen Gesellschaft zurBefcämpfang der uGSCul 6 CDlSKr 3 DKll 61l 6D

WIESBADEN , im Festsaal des Rathauses
vom 4 . Januar bis einschliesslich 1. Februar 1914.

geöffnet an Wochentagen von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abendsl für Personen beiderlei
an Sonntagen von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends{ Geschlechts über 16 Jahre.

Täglich Führungen durch Ärzte.

Donnerstags von4 Uhr an nur für Frauen geöffnet.
Eintritt 25 Pfg.

Limburg a. d. Lahn.
Hotel Stadt Wiesbaden

mit grossem Wiener Caf6.
Fernruf Nr. 5.

Inhaber : Martin Schwed.
15118

Hotel und Badbans zum Schfitzenhol
Zentralheizung , Elektr . Lieht , Fahrstuhl , vollständig

neue Baderfiume , 70 Zimmer.
Quelle und Trinkhalle nebst Ruheräumen.

Vorzügliche Küche, — Table d’höte 1 Uhr. — Diners ä pari
15010  Oscar Bntzmans.

Orig. Holiänd. CafeL Boisstube
WebergasneO . Telephon 4082.

Nächste Nähe : Kurhaus, Kaiser Friedrich Denkmal. Angenehmer
Aufenthalt , auch für Damen. SehenswürdigkeitWiesbadens.

Spezialität : Ia Knickebein . 15025
Vornehme Bedienung in Nationaltracht . Geöftnet bis 3 Uhr Morgens.

»»

Krafts Kur -Milch.
15021 Die Unterzeichnete Anstalt empfiehlt:

Kinder- und Knrmilch, roh und sterilisiert,
Kindermilcli, den verschiedenen Altersstufen entsprechend
zubereitet und trinkfertig (Prof . Heubn  er 'sehe Mischung).

Yoghurt. ♦ e Sahne.

s

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Telephon 059. Kraft '* Ml loh kur - Anstalt , Dotzheimerstr . 107.

Unter Aufsicht des Aerztl. Vereins, des . Vereins der Aerzte Wies¬
badens“, des Instituts für Chemie und Hygiene von Professor Dr.
Meinecke & Gen. um des Kgl. Kreis- und Depart.-Tierarztes dahier.

Kur-Pension Oehrlein. ES*
Wiesbaden : Sonnenberg , Wieshadenerstr . 79

Diätetische u. diabetische Küche für Magen -, Darm - u . Zuckerkranke,
wie auch Erholungsbedürftige . 16 neu eingerichtete Fremdenzimmer. Mit
und ohne Pension . Im Winter für Danermieter ermässigte Preise.
Freie Aerztewahl . Bäder. Elektr. Licht. Telephon 6360.

Inhaber : Heinrich Oehrlein . Durch frühere 20jälirige Tätigkeit in
der Kuranstalt von Dr. Abend in Manipulationen u. ärztlichen Anord¬
nungen für Krankenpflege ausgebildet. Staatl . Auszeichnung.

Einzige Pension dieser Art am Platze . 15018

Regelmässiger Speditionsdienst für

Reisegepäck(Fracht- u. Eilgüter)
Lagerung. — Verpackung.

Nikolasstrasse 5. 1510s

Wetteraussichten für Donnerstag, den 8. Januar.
Wolkig , zeitweise Schneefälle , leichter Frost , nordwestliche Winde.

MitgeteUt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,
Frankfurt a. M.

Pension Erika JpTs“8».
Jetzt für Wintersaison die eleganten
möbl. Zimmer : für 75 Mk. pr. Monat,
inclusive Frühst ., Heizg. n. Belchtg.

Pension
Villa Hertha

Dambachtal 24. Neuerbant 1909.
Ruhige , freie Lage , nahe Wald,

Kochbrunnen, Kurhaus. 15089
Zentralheiz ., elektr .Licht . Garten,

Thermalbäder . Tel . 4182.
Frl. Andrfi u. Miss Rodway.

Buch- und KunsthandlungHermann Harms
12 Friedrichstrasse 12

(Nähe Wilhelmstrasse ) 15075
ir Antiquitäten
Romane—Reisebttcher- Postkarten.

Jedermann lernt Englisch sprechen,
lesen, schreiben ans der Zanberfibel
Mk. 3.75. — Franzos . Mk. 2.40.
MM- Bilz,Naturheilverfahren M.33.—

Sofort alle Neuerscheinungen.

Sonntag, den 11.Jan.abends8Uhr
im Kasinosaal

Friedrichstr . 22

Lustiger Abend.
Einziges hiesiges Gastspiel in

dieser Saison.

Marcell Salzer.
Neues Programm:

Heitere Dichtungen in Vers und
Prosa ans Werken moderner

Humoristen.
Billetts ä 4, 3, 2 Mk. in der Hof¬
musikalienhandlung Hein . Wolff,
Wilhelmstrasse 16 und an der

Abendkasse. 15162

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 8. Januar 1914,

8. Vorstellung.
21. Vorstellung Abonnement D.
Dienst- n. Freiplätze sind aufgehoben.

I>ie Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Job. Strauss.

Anfang 7 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 8. Januar 1914.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Wir geh’n nach Tegernsee

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby und Hans Werner.

Spielleitung : Georg Rücker.
Anfang 7 TJhr. Ende nach 9 Uhr.

Wiesbadener Kurtheater.
Donnerstag, den 8. Januar 1914.

Gastspiel von Adelheid van der Lieh
vom Deutschen Schauspielhaus in

Berlin.
Der müde Theodor.

Schwank in 3 Akten vom Max N«al
und Max Ferner.

Regie : Herr Bftaacr. • '
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

Restaurant„Rolanö“ ^ 5
Eileganter Wein - Salon I . Etage.

In unmittelbarer Nähe des Kurhauses, Kochbrunnens, Kgl. Theaters.
Gut bürgerliches Restaurant , schattiger Garten.

Diners von Mk. 1.—, 1.30 nnd höher . Soupers von KUhr ah.
Reichhaltige Abendkarte mit Spezialgerichten. Frankfurter Henrieh-
bräu(Hell), Münchner Löwenbräu, Berliner Weissbier. Weine erster
Firmen. Prima Ausschankweine. Fritz Minor.

English ! Francais ! Italiano ! 15098

Ton

Wiesbaden
nach

Cairo
m

4 Taxen.
15150Prospekte, Kostenberechnungen etc. durch

Passage - und Reiseibureau
lorn &  Schottenfels
Nassauer Hof , Kaiser Friedrich -Platz 3

Agentur der Int . Eisenbahn -Schlafwagen -Gesellschaft.

Julius Herz M.
Juwelen

Gold- und Silberwaren.
Webergasse 3. 15009 Telephon 17.

Marcus Kerle & O
WIESBADEN Bankhaus  Wilhelmstr . 38

Gegründet 1829 . - - — Telephon No . 26.

iuslrui aller ia das BaitM uUaptai Geselle.
15006

auPistoietl
—

m rlTleren
Durchgang

derQolonnade
11 zur  linken

Seife des

O

fiursaals .„i_ JE/

situe pres
de l'enfree
du milieu

de la
Golonnade
a gauebe 1

du Cursaal.
_

OTTO SüEÛ ^I Hofbiidisemnacherr,
k WIESBADEN - Grosse Bürgst*.6 i

WAFFEM - JA 0 P 6 E.RATE - AMGE.LüE.RA'TE.

Dnwk gm Carl Ritter , G. m. h. H„ Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.


	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]

